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Der Luftdruck 720.1? mm. blieb um 0-40 mm. unter dem
normalen. Der höchste Luftdruck 736-9 mm. fällt auf den 4. März
und der tiefste 704-4 mm. auf den 12. März. Sehr tief ist das März-
Luftdruckmittel.

Die mittlere Frühlingswärme 7-53° 0 . hat 0-55" (?. Abgang.
Die tiefste Temperatur ^ 9 - 4 " 0. fällt auf den 14. März und die
höchste Wärme 26-6" 0. auf den 28. Mai. Der mittlere Dunstdruck
beziffert fich mit 5-6 mm. und die relative Feuchtigkeit der Luft mit
70"/.,; die Bewölkung ist 5-5 und der Wind herrscht aus 5 lW vor.
Die summarische Niederschlagsmenge ist nur 129-8 mm., d. h. um
76-61 mm. zu gering. Besonders trocken war Apri l und Ma i . Am
meisten Niederschlag siel am 1. Ma i mit 20 mm. in 24 Stunden.
Unter den 92 Frühlingstagen gab es 23"/„ heitere, 49"/„ halbheitere
und 28"/o trübe Tage. Unter den 37 Niederschlagstagen waren 6 mit
Schnee, 0 mit Hagel, 3 mit Gewittern und 4 mit Sturm. Der Schnee
hielt stch bis Ende M a i auf den Bergen. i

Der Ozon der Luft betrug 7-52; alfo um 0-73 zu wenig.
Die magnetische Declination betrug 10° 35-0', d. i. um

0-2 Minuten weniger als im Winter. Das Grundwaffer war im stetigen
Fallen und ist der Frühlingsspiegel um 0-671 Meter tiefer als dir des
Winters. Die Höhe des frisch gefallenen Schnees betrug 0-264 Meter.

Am 13. März 7K 20' Abends wurde eiu fchöner Meteor von
Vollmondgröße in der Richtung 0 8 0 — W ^ W etwa 25° über dem
Horizonte nördlich vom Zenith beobachtet. Er durchlief feine Jahn in
circa 6 Secunden und löste sich scheinbar 20 Meter über den Boden
in 4 Stücke von rothem, gelbem, blauem und grünem Lichte iber dem
Schlosse Ehrenthal auf, wobei der Standpunkt des Beobachdrs Herrn
Hirsch, Leiter der Landesbaumschule iu Feschnig bei Ehrenhmsen, an-
genommen wird. /

Die Eismänner machten ihr Recht am 13. M a i mit einer
bedeutenden Temveraturdepression und Reif geltend; ebeiso war die
Nacht vom 21. auf den 22. Ma i kalt und durch Reif verderblich.
Dessenungeachtet entwickelten sich viele Blüten an den Obstbäumen
recht schön zu Früchten und wäre der Frühling mit mehr Niederschlag
gesegnet gewesen, so müßte man ihn gut nennen. Aber de Trockenheit,
die sich auch in den ersten Sommermonat hineinzieht, schdet der guten
Entwicklung von Obst und Feldfrüchten und verdirbt da guten Gras«
wuchs, kV <866l«.iiä,
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